
Kontrolle verloren
Crailsheim. Leichte Verletzungen
zog sich eine 57 Jahre alte Frau
bei einemUnfall amMontagnach-
mittag zu. Die Frau fuhr gegen
15.40 Uhr auf der K 2654 von
Waldtann in Richtung Goldbach.
In einer Rechtskurve geriet sie
bei winterlichen Straßenverhält-
nissen ins Rutschen und kam von
der Fahrbahn ab. Im Bereich ei-
ner tiefen Böschung prallte sie
mit ihrem Auto gegen einen
Baum. An ihremWagen entstand
20 000 Euro Schaden. Die Frau
wurde vom Rettungsdienst in ein
Krankenhaus gebracht.

Breite
Palette an
Techniken

Crailsheim. Mit den Werken von
Gila Bahmann und Sara Oget wird
in den Räumen der Stadtwerke
Crailsheim eine weitere Gemäl-
deausstellung präsentiert. Die
Künstlerinnen zeigen seit Dezem-
ber eine breite Palette an ver-
schiedenen Ausdrucksformen
und Techniken in ihren Kunst-
werken. Bis Ende Oktober 2024
kann die Ausstellung im Verwal-
tungsgebäude besucht werden.

Gila Bahmann und Sara Oget
verbinden mit der Kunst ihre Ex-
perimentierfreude. Sie setzen di-
verse Arbeitstechniken sowie
vielfältiges und außergewöhnli-
ches Arbeitsmaterial ein. Oget
zeigte schon 2016 und 2018 mit
Bahmann zusammen ihre Werke
in den Räumlichkeiten der Stadt-
werke. Die beiden Frauen sind
Künstlermitglieder in verschiede-
nen Künstlerkreisen und waren
bereits an diversen Kunstausstel-
lungen beteiligt. Auch Einzelaus-
stellungen haben die Künstlerin-
nen erfolgreich umgesetzt. Sie
sind beste Freundinnen sowie
ehemalige Arbeitskolleginnen.

Lebendige Farben
Bahmann ist bekannt für ihre ab-
strakten Gemälde und Landschaf-
ten, bis hin zur Architektur. Ihre
Werke sind durch lebendige Far-
ben und dynamische wie auch ru-
hige Formen gekennzeichnet. Die
gebürtige Badenerin lebt in
Schwäbisch Hall. Mit drei ande-
ren Künstlerinnen führt sie ein ei-
genes Atelier (Atelier del Arte)
im Centrum Mensch in Gaildorf.

Oget ist für ihreWerke mit Au-
genzwinkern oder Aufforderung
zu Reflexion bekannt. Ihre Wer-
ke zeichnen sich ebenfalls durch
verschiedenste Techniken und
Materialien aus. Neuerdings gilt
ihre Leidenschaft der Umsetzung
künstlerischer Ideen mit dem
3D-Drucker.

Die studierte Städteplanerin ist
in der Schweiz geboren und ar-
beitet in Hall. Die ausgestellten
Werke von Oget zeigen ein brei-
tes Spektrum ihrer Experimen-
tierfreudigkeit, von abstrakt bis
konkret, mit Acrylfarben, Tusche,
Lackfarbe, Aquarellfarben, Beize,
Gießharz, Fließtechnik und
3D-Druck.

Info Zu besichtigen ist die Ausstellung
bis Ende Oktober im Verwaltungsgebäu-
de der Stadtwerke zu deren Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 8 bis 16
Uhr; Freitag 8 bis 15.15 Uhr.

Ausstellung Gila Bahmann
und Sara Oget
präsentieren ihreWerke
bei den Stadtwerken
Crailsheim.

Crailsheim.Die Stadt beteiligt sich
an der Haushaltsbefragung „Mo-
bilität in Städten – SrV 2023“ in
Zusammenarbeit mit der Techni-
schen Universität (TU) Dresden.
Das Forschungsprojekt läuft ak-
tuell in mehr als 500 deutschen
Städten und Gemeinden. Von der
Teilnahme verspricht sich die
Verwaltung „eine verlässliche
Grundlage für künftige gesamt-
städtische Planungen und Ent-
scheidungen“ in Sachen Verkehr,
wie es in einer Mitteilung heißt.

Deshalb bekommen einige
Haushalte derzeit Post von der
TU. Darin werden die Bürgerin-
nen und Bürger gebeten, sich an

der Befragung zur Alltagsmobili-
tät zu beteiligen. ImWesentlichen
geht es darum, mit welchen Ver-
kehrsmitteln die Bürgerinnen und
Bürger ihre alltäglichenWege ab-
solvieren und welche Entfernun-
gen sie dabei zurücklegen.

Anonymisierte Auswertung
Weil die Voraussetzungen für die
Mobilität individuell sehr unter-
schiedlich sein können, wird bei-
spielsweise auch nach dem Alter,
dem Führerscheinbesitz und der
Erreichbarkeit von Haltestellen
gefragt, heißt es aus dem Rathaus
weiter. Die anonymisierte Aus-
wertung soll auch stadtübergrei-

fende Trends liefern, die für die
Verkehrsplanung wichtig sind.
Dazu gehören etwa die Mobilität
von bestimmten Personengrup-
pen wie Senioren oder Kindern
und die Nutzung von Sharing-An-
geboten.

Die Studie wendet sich an alle
Schichten der Bevölkerung. Dazu
wurde eine repräsentative Stich-
probe aus dem Einwohnermelde-
register zufällig gezogen. Die Vor-
gaben der Datenschutzgrundver-
ordnung werden dabei beachtet,
kontrolliert und eingehalten. Die
Teilnahme ist freiwillig. Alle
Haushalte der Stichprobe erhal-
ten ein Ankündigungsschreiben,

das sie über die Befragung infor-
miert und um ihre Mitwirkung
bittet. Auch eine Telefonhotline
und ein Webchat sind eingerich-
tet. Zudem sind Menschen, die
nur selten unterwegs sind, aus-
drücklich zur Mitwirkung aufge-
rufen, da das Verkehrsverhalten
der gesamten Wohnbevölkerung
erfasst werden soll.

Mit der Erhebung hat die TU
Dresden das Leipziger Institut
O.trend GmbH beauftragt. Dort
werden alle Daten erfasst, anony-
misiert und zur Auswertung an
die TU übergeben. Die Befragung
läuft seit Anfang 2023 mit Erfolg.
„Nun gilt es, diese Entwicklung

auch in den letzten Wochen der
zwölfmonatigen Erhebungszeit
fortzuführen“, schreibt die Stadt-
verwaltung. Sie bittet deshalb ge-
meinsammit der TUDresden alle
zufällig ausgewählten Haushalte,
sich an der Befragung zu beteili-
gen. Jeder Haushalt stehe stellver-
tretend für einen Teil der gesam-
ten Bevölkerung und werde des-
halb gebraucht.

Info Näheres zum Forschungsprojekt
unter tu-dresden.de/srv. Die ange-
schriebenen Haushalte können telefo-
nisch oder online unter www.srv2023.de
teilnehmen. Rückfragen werden unter
08 00 / 8 30 18 30 beantwortet.

Crailsheimer sind zumThemaMobilität gefragt
Verkehr Die Stadt nimmt an einem Forschungsprojekt teil. Zufällig ausgewählte Haushalte bekommen Post.
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D ie gute Nachricht vorab:
Unser Wasser ist sicher.
Vor Kurzem hat der
Zweckverband Wasser-

versorgung Jagstgruppe seinen
Wirtschaftsplan für das Jahr 2024
vorgestellt. Und weil der gut ist,
wurde er entsprechend einstim-
mig verabschiedet. Der Vorsit-
zende des Zweckverbandes, Fran-
kenhardts Bürgermeister Jörg
Schmidt: „Die Zahlen bestätigen
bestens, dass wir einen gesunden
Verband haben und das soll auch
so bleiben.“ Und weiter: „Wich-
tig ist, dass dieWasserversorgung
ordentlich funktioniert: 365 Tage
im Jahr, sieben Tage die Woche,
24 Stunden am Tag.“

Ja, Millionen von Menschen
können nur davon träumen, was
hierzulande eine bare Selbstver-
ständlichkeit ist: Einfach den
Wasserhahn aufdrehen und schon
sprudelt der lebenswichtige Stoff
in schier unbegrenzterMenge aus
der Leitung. Um die Versorgung
mit dem kostbaren Nass kümmert
sich auch die Jagstgruppe – ein
kommunaler Zweckverband (sie-
he Info), unter dessen Dach sich
die Stadt Crailsheim und vier wei-
tere Gemeinden aus dem Kreis
Schwäbisch Hall und aus dem be-
nachbarten Ostalbkreis zusam-
mengeschlossen haben.

Und das ist Sache. Für 2024
geht der Verband von einemWas-
serbedarf von 4,02 Millionen Ku-
bikmeter Frischwasser aus. Der
geplante Wasserbezug durch die

Wasserversorgung Nordostwürt-
temberg mit Sitz in Crailsheim
(NOW) liegt dabei bei 3,99 Mil-
lionen Kubikmeter.

In der Planung geht der Ver-
band von einem Gesamtaufwand
von 5,43 Millionen Euro aus. Da-
mit steigen die Kosten gegenüber
den Vorjahren weiter an.Will hei-
ßen: Die Verbandsumlage für ei-
nen Kubikmeter Wasser beträgt

jetzt 1,36 Euro (plus 1,2 Prozent).
Der kaufmännische Stadtwerke-
Geschäftsführer UweMacharzen-
ski dazu: „Für 1000 Liter Wasser
ist das doch ein fairer Preis. Was

kostet denn ein Kasten Mineral-
wasser?“ Nach einer Übersicht
über die laufenden und bereits er-
ledigten Unterhalts- und Arbeits-
schutzmaßnahmen im Einzugsge-
biet des Zweckverbandes gabMa-
charzenski einen Überblick über
die wirtschaftliche Entwicklung
des Zweckverbands.

Für NOW-Geschäftsführer Dr.
Jochen Damm „läuft alles nach
Plan. Wir analysieren, bewerten
genau, um zu wissen, welche
Maßnahmen getroffen werden

müssen. Das ist unsere Aufgabe.
Und ich darf sagen, dass der
Zweckverband gut aufgestellt ist.
Unsere Solidargemeinschaft
funktioniert. Wir werden dafür
sorgen, dass unser ,Lebensmittel
Nummer 1‘ weiter günstig bleibt.“

Auf der Agenda für das Jahr
2024 stehen bei der Jagstgrup-
pe mehrere Projekte, die Marcus
Bühler von der NOW vorstellte.
So muss weiter am Wasserwerk
Schweighausen gearbeitet wer-
den sowie an 28 Quellen und sie-
ben Brunnen im Verbandsgebiet.
Abgeschlossen sind die Arbeiten
zur Verbesserung der Versor-
gungssicherheit in Jagstzell, die
Erneuerung derWasserleitung in
Hinterbrand im Zuge des Ausbaus
der Ortsdurchfahrt und in Jagst-
heim in der Alexandersreuter
Straße. Bühler: „Wir müssen die
Infrastruktur instand halten, uns
auf den Klimawandel einstellen
und auf weiterhin steigende Bü-
rokratie vorbereiten.“

Die geplanten Investitionen in
Anlagen der Jagstgruppe liegen
bei 461 000 Euro; für Anlagen, die
an die NOW verpachtet sind, bei

rund 1,38 Millionen Euro. Zum
Schluss dankt Crailsheims Bau-
und Sozialbürgermeister Jörg
Steuler den anwesenden Vertre-
tern und dem Vorsitzenden Jörg
Schmidt „für die gute Arbeit des
Zweckverbandes: Machen wir
weiter so.“

Es läuft alles nachPlan
Wasserversorgung Der Zweckverband Jagstgruppe hat viel zu tun, blickt aber zuversichtlich in die Zukunft.
DerWirtschaftsplan für das laufende Jahr steht, es wird weiter investiert. Von Ralf E. Stegmayer

Von links: Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen Breit, Crailsheims Bürgermeister Jörg Steuler, Verbandsvorsitzender Jörg Schmidt, NOW-Ge-
schäftsführer Dr. Jochen Damm, NOW-Abteilungsleiter Marcus Bühler, Stadtwerke-Geschäftsführer Uwe Macharzenski. Foto: Ralf Stegmayer

Der Zweckverband
Jagstgruppe
Dem ZweckverbandWasserversor-
gung Jagstgruppe gehören die Mit-
gliedskommunen Crailsheim, Franken-
hardt, Jagstzell, Rosenberg und Kreß-
berg an. Darüber hinaus werden Teile
von Kirchberg, Stimpfach und Bühler-
tann sowie einige Private und die Ret-
tenmaier Holzmühle mit Trinkwasser
beliefert. Die Stadtwerke Crailsheim
sind mit rund 80 Prozent an der Jagst-
gruppe beteiligt, sie übernehmen
auch deren Geschäftsführung. Zudem
kooperiert der Zweckverband mit
dem Zweckverband Wasserversor-
gung Nordostwürttemberg, kurz NOW.
Diesem obliegt die technische Be-
triebsführung.

Wirwerden da-
für sorgen, dass

unser Lebensmittel
Nummer 1 weiter
günstig bleibt.
Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer NOW

2,66Mio.m3

Aufteilung desWasserbezugs der einzelnen
Mitglieder des Zweckverbands Jagstgruppe

Wasserbezug 2023
(Stand Oktober)

Stadtwerke Crailsheim

Gemeinde Frankenhardt

Gemeinde Jagstzell

Gemeinde Rosenberg

Gemeinde Kreßberg
Ohne Sonderabnehmer

GRAFIK JÜRGEN SCHNEIDER; QUELLE: NOW

177 T. m3

91 T.m3

119 T.m3

1,0 T.m3

m3 = Kubikmeter
T. = Tausend Kubikmeter

Crailsheim. SPD-Stadtrat Roland
Klie und der Pressesprecher der
Stadt, Mathias Grimm, haben am
Montag auf der Tourismusmesse
CMT in Stuttgart den Gemein-
schaftsstand Hohenlohe besucht.
Dort präsentiert sich auch die Ho-
raffenstadt. „Wir sindmit den ers-
ten Tagen sehr zufrieden“, sagte
Grimm. Das neue offene Konzept
des Stands komme beim Publi-
kum sehr gut an. Dieses interes-
siere sich vor allem für die Rad-
und Wandermöglichkeiten. Die
CMT läuft noch bis Sonntag, der
Stand Hohenlohe hat die Num-
mer 6F71 und findet sich in Halle
6.
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Besuch amStandHohenlohe auf der CMTKommunalpolitik
Ortschaftsrat
tagt am Freitag
Crailsheim. Die nächste Sitzung
des Ortschaftsrats Roßfeld be-
ginnt am Freitag, 19. Januar, um
19.30 Uhr in der Sport- und Fest-
halle Roßfeld. Unter anderem auf
der Tagesordnung:

· Städtebauliche Rahmenplanung
Roßfeld: Vorstellung der Ergeb-
nisse und Beschluss
· Bebauungsplan „Maulach“ Nr.
310, 1. Änderung, Aufstellungsbe-
schluss, Zustimmung zum städte-
baulichen Vertrag zur Kosten-
übernahme.

Kultur
Förderung jetzt
beantragen
Crailsheim. Kulturtreibende Ver-
einigungen aus Crailsheim kön-
nen bis Donnerstag, 29. Februar,
einen Zuschussantrag nach den
Kulturförderrichtlinien stellen.
Profitieren können Vereinigun-
gen, die sich um Kultur, Musik,
Heimat- oder Denkmalpflege be-
mühen. Möglich sind eine Basis-
förderung sowie zusätzlich die
Förderung von Veranstaltungen.
Näheres und die entsprechenden
Voraussetzungen unter www.
crailsheim.de/ortsrecht oder
0 79 51 / 403-12 86.

Roland Klie und Mathias Grimm (Mitte von links) bei ihrem Besuch
der Tourismusmesse in Stuttgart. Sie läuft noch bis Sonntag.
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